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Begeisterung auf und hinter der Bühne
JAGSTHAUSEN Vier Gruppen zeigen bei den Schultheatertagen, was sie ein Jahr lang entwickelt haben

Von Stefanie Pfäffle

L
aute Jubelschreie sind aus
dem Bereich hinter den Ku-
lissen zu hören. „Das war
sooooo geeeeeil“, schreit ein

Junge begeistert. Das Publikum im
Burghof von Jagsthausen muss ob
dieser hörbaren Begeisterung la-
chen. Aber natürlich hat die Thea-
ter-AG der Franz-Binder-Verbund-
schule Neckarsulm ihre Sache auch
wirklich gut gemacht. Sie war eine
der vier Gruppen, die nach einem
ganzen Schuljahr Vorbereitung bei
den zweiten Schultheatertagen, ei-
ner Kooperation der Burgfestspiele
mit der Akademie für Innovative Bil-
dung und Management (AIM), ih-
ren großen Auftritt hatten.

Im Schuljahr 2018/19 fand das
Projekt zum ersten Mal statt – und
sollte dann im zweijährigen Rhyth-
mus wiederholt werden. Gedacht ist
es für weiterführende Schulen, die
sich bewerben können, das nächste
Mal für das Schuljahr 2024/25 im
Sommer kommenden Jahres. Wer-
den sie genommen, steht ihnen ein
Jahr lang ein Theaterpädagoge zur
Seite, hilft bei der Entwicklung der
Stücke und der Inszenierung. „Dies-
mal waren sie so im Schnitt einmal
monatlich bei den Gruppen“, erklärt
Marissa Eisele, Projektleiterin bei
der AIM. Der Abschluss sind die
Schultheatertage auf der Freilicht-
bühne Jagsthausen. Das bedeutete
aber nicht nur die Aufführung
selbst, sondern auch Workshops mit
Profis, wie etwa Bühnenkampf.
„Den Kids hat es glaube ich sehr viel
Spaß gemacht“, freut sich Marissa
Eisele über die positive Resonanz.

Mutig Dieses Mal wurden vier
Gruppen aufgenommen. Oberthe-
ma für alle war „Anders sein – Mutig
sein“. Am Dienstag zeigte das Lern-
haus Ahorn sein Stück „Mut tut gut“
und die Theatergruppe Jagsthausen
„Emma ganz allein“. Am Mittwoch
waren die Neckarsulmer sowie das
Berufliche Schulzentrum Wertheim
dran. Die Jüngeren durften starten –
und standen grau in grau auf der
Bühne. „Ihr seht alle gleich aus und
so grau, findet ihr das etwa gut?“,
wundert sich eins der Mädchen und
erntet hochgestreckte Daumen. Im
Laufe der Szenen werden die Jungs

und Mädels aber durchaus noch
bunter. „Wir haben uns an dem Film
,Wunder’ orientiert“, erzählt Emilia
(11). Darin geht es um einen Jun-
gen, der wegen eines Gendefekts
ein entstelltes Gesicht hat, das er am
liebsten unter einem Astronauten-
helm versteckt. In verschiedenen Si-
tuationen zeigen die Kinder, dass es
immer wichtig ist, sein Gesicht und
sich zu zeigen, sei es, um den Traum
vom Tanzen, der Liebe oder von ei-
nem Beruf zu leben.

Aufgeregt „Die Szenen haben wir
uns alle selbst überlegt“, erzählt die
Elfjährige. Das habe richtig viel
Spaß gemacht. Vor der Aufführung
waren sie dann alle enorm aufge-
regt. „Wir haben hinter den Kulis-
sen Faxen gemacht, die nicht von
dieser Welt sind“, ergänzt sie grin-
send. Aber dann sei es einfach nur
richtig toll gewesen, auf der Bühne
zu stehen, und es hat auch alles so
geklappt, wie sie das wollten.

Dass die Wertheimer schon we-
sentlich älter sind, merkt man ihrem
Stück „Philomena“ deutlich an. Die
Darsteller begleiten ihre Hauptfigur
dabei, wie sie ihren eigenen Weg fin-
det, ihren Träumen nachgeht, im-
mer im Zwiespalt mit den Erwartun-
gen der Eltern. „Kinder bauen und
zerstören und haben an beidem
Spaß. Warum machen wir das nicht
mehr?“ stellt eine junge Frau in den
Raum. Die Rolle finden, die zu einem
passt, ist die Kernsuche, auf die in-
nere Stimme hören der Anspruch,
der in einer wilden Farbparty endet.

Die Theater-AG der Franz-Binder-Verbundschule Neckarsulm stellt heraus: Lieber ein kleines Wunder als eine graue Maus sein.
Diese Botschaft zeigt sich auch in den Kostümen, die immer bunter werden.

Das Berufliche Schulzentrum Wertheim begleitet in seinem Stück auf der Freilichtbühne in Jagsthausen die junge Philomena
dabei, ihren ganz eigenen Weg zu finden. Fotos: Stefanie Pfäffle

Kostenloses Projekt
Die Burgfestspiele Jagsthausen sind
das einzige professionelle Frei-
lichttheater im Landkreis Heilbronn
und finden seit 1950 jährlich statt.
Die Akademie für Innovative Bildung
und Management (AIM) entwickelt
Weiterbildungsangebote für päda-
gogische Fachkräfte, Kinder, Ju-
gendliche, Studierende und Auszu-
bildende. Gemeinsam organisieren
sie die Schultheatertage Jagsthau-
sen und bringen ihr jeweiliges Fach-
wissen und Fachkräfte in das über
ein Schuljahr laufende Projekt ein.
Für die teilnehmenden Schulen ist
das Angebot kostenlos. spf

Kann neues Gesetz A6-Ausbau tatsächlich beschleunigen?
Verkehrsministerium hält sich bei Genehmigung bedeckt, sagt aber: Vergabe wird nicht schneller und fünf Jahre Bauzeit pro Abschnitt

Von unserem Redakteur
Ralf Reichert

BERLIN/HOHENLOHE Der Ausbau
stauträchtiger Autobahnen soll
schneller genehmigt werden. Wie
wirkt sich das neue Gesetz auf die A6
durch Hohenlohe aus? Erhellende
Antworten auf diese Frage zu fin-
den, ist genauso zäh wie der seit
2011 laufende und stark verzögerte
Planungsprozess. Der Entwurf wur-
de am 22. Juni erstmals im Bundes-
tag beraten, wo er aber erst im Sep-
tember beschlossen werden soll.
Jetzt hat das Bundesverkehrsminis-
terium auf HZ-Anfrage ein paar Ant-
worten geliefert. Sie klingen zwar
verklausuliert und übervorsichtig,
doch einige Details sind interessant.

So hat eine Sprecherin das bestä-
tigt, was sie bei einer früheren An-
frage in diesem Satz zum Ausdruck
brachte: „Die Planungsbeschleuni-
gung hat keinen Einfluss auf die
Dauer von Vergabeverfahren“ – egal

ob dies mit konventionellen Haus-
haltsmitteln oder mit Hilfe privater
Investitionen im Rahmen eines
ÖPP-Projekts geschehe.

Baustart Nach HZ-Informationen
dauert es in der Regel zwei bis drei
Jahre von der Baugenehmigung bis
zum Baustart. Dazu erklärt das Mi-
nisterium: „Aus der Erfahrung mit
ähnlichen Autobahnprojekten“ kön-
ne „bei konventioneller Umsetzung“
der Zeitbedarf „bestätigt werden.“
Die „Ausführungsplanung“ dauere
ebenso wie die „Pflicht zur EU-wei-
ten Ausschreibung“. Und wenn der
A6-Ausbau durch Hohenlohe (oder
Teile davon) als ÖPP-Projekt laufen?
Dazu sagt das Ministerium nichts.
Die HZ weiß aber, dass auch in sol-
chen Fällen mindestens zwei Jahre
vergehen. Die Wirtschaftlichkeit
kann zwar schon gegen Ende des
Planfeststellungsverfahrens unter-
sucht werden. Doch Ausschreibung
und Vergabe dauern genauso lang

wie beim konventionellen Weg. Das
heißt: Selbst wenn der Baubeginn
noch nach vorne gezogen werden
könnte, geht danach alles seinen
gewohnten Gang.

Kann das neue Gesetz die bereits
länger laufenden Planfeststellungs-
verfahren zwischen Bretzfeld, Öh-
ringen und Kupferzell (seit 2018) so-
wie zwischen Kupferzell und Ilsho-
fen/Wolpertshausen (seit 2019) be-
schleunigen? Dies sei „aktuell nicht
absehbar“, meldet das Ministerium.
Die zwei Abschnitte zwischen Bretz-
feld und Kupferzell werden derzeit
bevorzugt geplant – zu Lasten der
vier anderen. „Ziel ist es, einen Plan-
feststellungsbeschluss bis 2025 zu
erhalten.“ Damit bliebe es bei dem
Zeitplan, der schon länger kolpor-
tiert wird. Und demnach könnte erst
ab 2027 oder 2028 gebaut werden.

Dauer Ist eine schnellere Genehmi-
gung für die drei Abschnitte, die
noch gar nicht im Planfeststellungs-
verfahren sind, wahrscheinlicher?
„Das kann nicht bestätigt werden.“
Relevant für die Dauer seien die „De-
tails“ und die „Akzeptanz vor Ort“,
so das Ministerium. Pauschale Aus-

sagen seien nicht möglich. Auch die
letzte Antwort lässt aufhorchen. Das
Ministerium schätzt, dass pro Ab-
schnitt eine Bauzeit von „mindes-
tens fünf Jahren“ realistisch sei, bei
komplexeren Bedingungen auch
länger. Der A6-Ausbau auf den 64 Ki-
lometern zwischen dem Weinsber-
ger Kreuz und der Landesgrenze
zählt sechs Abschnitte. Würden die
beiden zwischen Bretzfeld und Kup-
ferzell ab 2027/2028 als erstes ge-
baut, wären sie 2032/2033 fertig –
die anderen entsprechend später.
Wann könnte die gesamte Strecke
ausgebaut sein? Dazu kann das Mi-
nisterium nichts sagen – auch weil
„Abschnitte möglicherweise zeit-
gleich umgesetzt werden können“.
Anfangs hieß es immer, dass der ge-
samte Ausbau der Hohenloher A6 in
fünf Jahren (bei einem ÖPP-Projekt)
oder sechs bis sieben Jahren (bei
der konventionellen Lösung) mög-
lich wäre.
Meinung „Zweifelhaft“

Zwischen Bretzfeld und Kupferzell sind
die Planungen am weitesten. Foto: Reichert

prüft. Dabei wurden zwei Autos si-
chergestellt, da weitere technische
Überprüfungen notwendig sind. Zu-
dem wurden diverse Ordnungswid-
rigkeiten geahndet. Unter anderem
müssen zehn Fahrer mit einer An-
zeige wegen des Erlöschens der Be-
triebserlaubnis rechnen. red

Am Sonntag kontrollierten Be-
amte der Polizeireviere Heilbronn-
Böckingen und Heilbronn sowie der
Verkehrspolizeiinspektion bei ei-
nem Tuningtreffen in Böckingen
Fahrzeuge beim An- und Abfahren.
In der Zeit von 10 bis 18 Uhr wurden
60 Fahrzeuge und 65 Personen über-

keitsverstößen. Acht Mängelberich-
te wurden ausgehändigt, ein Pkw si-
chergestellt. Zwischen 20 und 23
Uhr wurde in der Austraße geblitzt.
Drei Fahrer müssen mit einer Anzei-
ge rechnen. Der Schnellste war mit
79 km/h unterwegs, bei erlaubten
50 km/h.

und Lauffen sowie der Polizeihunde-
führerstaffel am Freitag zwischen
17 und 23 Uhr Kontrollen durch. Da-
bei war bei acht Fahrzeugen die Be-
triebserlaubnis erloschen. Außer-
dem gab es zwölf Anzeigen wegen
Ordnungswidrigkeiten, unter ande-
rem zu viel Lärm und Geschwindig-

HEILBRONN Die Polizei hat am Wo-
chenende die Tuning-Szene im
Blick gehabt und mehrere Verstöße
festgestellt. Einige Fahrer mussten
ihren Wagen stehenlassen.

In Heilbronn führten Beamte der
Verkehrspolizeiinspektion, der Poli-
zeireviere Heilbronn, Wertheim

Kontrollen in der Tuning-Szene: Zu laut, zu schnell und keine Betriebserlaubnis

Kostenlos ins
Open-Air-Kino

HEILBRONN Die Gewinner unserer
ersten Verlosung von jeweils zwei
Karten zum Open-Air-Kino auf dem
Gelände der Genossenschaftskelle-
rei Heilbronn stehen fest. Die Kar-
ten werden an der Abendkasse hin-
terlegt. Folgende Leser wurden für
die jeweiligen Vorstellungen ausge-
lost: Dienstag, 25. Juli „Lucy ist
jetzt Gangster“: Ute Bauschert
(Langenbrettach), Wilhelm Winkel-
mann (Bad Friedrichshall), Claudia
Leutle (Leingarten). Mittwoch, 26.
Juli, „Manta Manta: Zwoter Teil“:
Heinz Rupert (Heilbronn), Heidero-
se Essig (Heilbronn), Michaele
Scholz (Neckarsulm). Donnerstag,
27. Juli, „Operation Fortune“:
Leon Hausäcker (Hardthausen), Jo-
chen Mai (Nord-
heim), Monika
Mühlbeier (Er-
lenbach). Frei-
tag, 28. Juli, „The
Menu“: Elke Ha-
kner (Talheim),
Monika Kohler
(Lauffen), Margit
Knecht (Oed-
heim).

Samstag, 29.
Juli, „Dungeons & Dragons: Ehre
unter Dieben“: Marion Heck (Leh-
rensteinsfeld), Sandra Gerock (Tal-
heim), Hermine Zeh (Neuenstadt).
Kostenlos zur Samstags-Spätvor-
stellung „House Party – Fake it
till you make it“ darf Inge Elsässer
(Erlenbach). Sonntag, 30. Juli, „Der
Nachname“: Tanja Kerner (Erlen-
bach), Sonja Schick (Massenbach-
hausen), Eveline Leck (Bad Fried-
richshall). Montag, 31. Juli, „Creed
III: Rocky’s Legacy“: Angelika
Schickler (Obersulm), Andrea Röh-
rich (Langenbeutingen), Klaus Hör-
ner (Leingarten).

Abonnenten-
vorteils-

programm

Beim Abbiegen
Auto übersehen

HEILBRONN Ein Verletzter und Scha-
den in Höhe von rund 25 000 Euro
sind das Ergebnis eines Unfalls am
Sonntagmorgen bei Heilbronn. Ge-
gen Mitternacht war ein 18-Jähriger
mit seinem Skoda auf der B27 in süd-
licher Richtung unterwegs und woll-
te nach links in die Horkheimer Stra-
ße einbiegen. Hierbei übersah er
laut Polizeibericht vermutlich den
aus Richtung Heilbronn kommen-
den Nissan eines 26-Jährigen. Bei
dem Zusammenstoß wurde der Nis-
san-Fahrer leicht verletzt. Aufgrund
von auslaufenden Betriebsstoffen
musste die Fahrbahn im Anschluss
gereinigt werden. red

Fotos mit dem Handy
FLEIN Schöne Bilder von Veranstal-
tungen oder der Familie mit dem
Handy zu machen, ist oft viel einfa-
cher als gedacht. Der Kreis-Land-
frauenverband Heilbronn bietet
dazu einen kostenlosen Workshop
unter dem Titel „Einfach – Gute Bil-
der“ mit der Familien- und Hoch-
zeitsfotografin Melanie Rücker an.
Dieser findet am Samstag, 29. Juli,
13 bis 16 Uhr, in der WG Flein, Rö-
merstraße 14 statt. Anmeldung un-
ter 07131 86288 oder info@landfrau-
enverband-heilbronn.de.

Sexualität und Krebs
HEILBRONN Einen kostenlosen Vor-
trag unter dem Titel „Sexuelles Erle-
ben und Krebs“ bietet die Krebsbe-
ratungsstelle Heilbronn-Franken
am Donnerstag, 27. Juli, 17 Uhr, in
den Räumen der Deutschen Renten-
versicherung Heilbronn, Friedens-
platz 4 an. Anmeldung unter
info@slk-krebsberatung.de oder un-
ter Telefon 07131 932480.

Nachthimmel erleben
HEILBRONN Einmal im Monat öffnet
die Sternwarte der Experimenta am
Abend ihre Türen für alle, die mehr
über die Phänomene am Nachthim-
mel erfahren möchten. Die nächste
Sky Night findet am Donnerstag, 27.
Juli, 21 Uhr, statt. Die Teilnahme
kostet 3 Euro, ermäßigt 2 Euro. Ti-
ckets gibt es online im Ticketshop.

Termine

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 24 | Dienstag,  25. Juli  2023 


